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Wusstest du schon… 
 

  

…dass es eine neue Jugend- 

gruppe für alle von 9-13 Jahren 

gibt? Weitere Infos zur „Wilden 

Bande“ findest du auf Seite 11 

…dass Jürgens und Tatjanas 

Tochter Marina Lorena am  

24. August 2016 geboren wurde? 

…dass das diesjährige 

Landesjugendtreffen vom  

17.-21. März 2017 stattfindet?  

SEI DABEI! Siehe Seite 12 

…dass unser neuer Praktikant 

Simon von März bis September 

bei uns sein wird? Siehe Seite 9 

 …dass Ricarda das Eltern-Kind-Zimmer 

neu gestaltet hat? Schau doch mal rein! 
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IMPULS 
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. 

(Hesekiel 36,26) 

Jedes Jahr, kurz vor Silvester, fängt man an auf das vergangene Jahr zurück zu 

schauen. Was ist uns gelungen und was nicht? War es ein gutes Jahr, für uns, 

unsere Familien und die Menschen? 

Doch genauso schauen wir auch nach vorne: Was wird das neue Jahr bringen? 

Wir wünschen uns gegenseitig Glück, Gesundheit und die Erfüllung unserer 

Wünsche. Viele sehen das kommende Jahr als Chance. Sie sehen die Chance auf 

einen Neuanfang. Wie es mir eine gute Freundin einmal sagte: 

 

“Wir fangen ein neues Jahr an. Es ist ein Buch, mit 12 Kapiteln und 365 leeren 

Seiten. Es ist ein Neuanfang, schreib es wie du willst, alles andere ist nicht mehr 

wichtig.“ 

 

So ähnlich geht es auch Zachäus. Ein Zöllner, unbeliebt, weil er den Menschen mehr 

Geld abnimmt als er soll, doch auch er bekommt die Chance auf einen Neuanfang. 

Er bekommt die Chance nicht durch ein neues Jahr, sondern durch Jesus. Jesus 

lädt sich zu ihm ein, setzt sich an seinen Tisch. Jesus wendet sich ihm zu und zeigt 

ihm, dass Gott sich denen zuwendet, die Gottes Welt den Rücken gekehrt haben. 

Er will das sie sehen, er ist da für jeden von uns. Jeder von uns bekommt bei Gott 

die Chance auf einen Neuanfang, ganz egal was davor geschehen ist. 

 

Denn so ist Gott. Er spricht: „ Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen 

neuen Geist in euch.“ So steht das beim Propheten Hesekiel  Kapitel 36, Vers 26. 

.  
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Kurz berichtet 

CHURCH Night 2016 

Am Samstagabend, den 29.10.16, war es wieder soweit: die diesjährige 

Churchnight stand vor der Tür und unter dem Motto: „Black & Yellow – We´re all 

in this together.“ erwartete die Jugendlichen ein buntes Programm. Nach dem 

gemütlichen Ankommen, mit Musik von unserem Hauseigenen DJ Michael und Hot 

Dogs, wahlweise mit schwarzem Ketchup und grünem Senf, ging es mit einem 

noch farbenfroheren Programm weiter. Bei Spielen wie beispielsweise einem 

Staffellauf bei dem man mit Farbe gefüllte Wasserbomben auf ein weißes Tuch 

werfen sollte oder bei der Jagd nach Wäscheklammern konnte sich die gesamte 

Gruppe austoben und gleichzeitig Punkte sammeln. Auch das Einzelduell konnten sich 

die Teilnehmer messen. Egal ob Twister oder das erraten von eingefärbten 

Getränken, jeder einzelne kämpfte um den Sieg für sein Team. Die Punkte nach 

jeder Runde wurden in Form von Dominosteinen ausgezahlt. Nachdem die 

Siegermannschaft verkündet wurde, bauten die Gruppen aus den gesammelten 

Dominosteinen eine gemeinsame Dominoreihe, denn obwohl die Teams 

gegeneinander um den Sieg gespielt hatten, so trugen sie doch alle etwas zum 

Endergebnis bei. 

Das Offizielle Programm endete mit einem Verkündigungsteil, der von einer Band, 

bestehend aus dem Jugenddiakon Jürgen, Stadtmissionspfarrer Matthias und 

Praktikantin Ricarda, begleitet wurde. Die Message des Abends: Egal wie 

verschieden wir sind, Gott lädt uns durch seinen Sohn Jesus Christus an seinen 

Tisch ein. 

Die Aftershow bestand aus dem gemütlichen beisammen sein, sowie Tischtennis-

,Dart- und Tischkickerturnieren. 

Alles in allem war es ein bunter und gelungener Abend. 
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KinderbibelWoche 

4 Tage, 27 Kinder, 8 Mitarbeiter, 1 Familie und die Frage:„ In wie fern sind die 10 
Gebote Gottes Wegweiser für unser Leben?“ 
Mehr brauchte es für die diesjährige 
Kinderbibelwoche nicht. 

Familie Liebenherr bestehend aus Papa 
Thomas, Mama Sabine, Tochter Mirijam und 
Sohn Tobias, sowie der Oma nahmen die Kinder 
mit auf die Reise in unterschiedliche biblische 
Geschichten, die mit verschiedenen Geboten zu 
tun hatten und gleichzeitig relevant für die 
eigenen täglichen Situation waren. So wurde 
über die Frage ob Oma ins Altenheim muss mit 

dem 4.Gebot diskutiert und als Beispiel für 
den respektvollen Umgang der Generationen 
die Geschichte von Rut und Naomi erzählt.  

Für jeden Tag gab es ein Gebot und eine 
dazu passende Geschichte. Danach verteilte 
man sich auf zwei Kleingruppen und sprach 
noch intensiver über das Thema des Tages: 
Egal ob Erzählungen aus der eigenen Familie oder Basteln von Collagen. Die Kinder 
waren mit Elan dabei. Nach einer Pause mit Keksen und Obst ging es dann rasant 
weiter. 

Für jeden Tag hatten sich die Mitarbeiter 
passende Spiele zu den Geboten überlegt , 
so spielte man am Tag des 4. Gebots, 
Mama/ Papa/ Oma und auch Kinderspiele, 
während am Tag des 1. Gebots der Pharao 
auftauchte und man feststellte, wenn 
einer immer der Chef sein will, kann das 
auf Dauer auch ganz schön blöd sein. Die 
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Bastelideen danach waren bei den Kids fast genauso beliebt. Ein Sonntagskalender, 
damit auch Mama und Papa mal wieder das 3. Gebot einhalten und den Feiertag 
heiligen und vieles mehr.  

Highlight war das große Stadtspiel am Dienstagmittag. Dem Pirat wurde die 
Schatzkarte geklaut und so machten sich die Kinder in zwei Gruppen auf, um die 
Kartenteile zu suchen und wieder 
zusammen zu puzzeln. Gemeinsam konnte 
man nun die Schatzkiste und den 
dazugehörigen Schlüssel finden und an die 
Belohnung im inneren de Kiste gelangen. 
Zum Ende der Kinderbibelwoche wurden 
dann die Familien der Kinder zum 
gemeinsamen Abschlussgottesdienst 
eingeladen. Gemeinsam mit Familie Liebenherr machte man sich auf die Suche nach 
dem wichtigsten Gebot und beendete die Woche dann mit einem gemütlichen Bring 
& Braai im Gemeindegarten. 

 

3942km in 39 Stunden = Jugendbegegnung in 

Namibia 

Im Mai waren wir mit einer Gruppen 
Jugendlicher aus Namibia in Deutschland 

gewesen. Nun, im 
Oktober, waren 
dann zur 
Rückbegegnung 17 
Jugendliche und 4 
Leiter zum Besuch 
in Namibia. Auch hier gab es wahnsinnig viel zu erleben. Eine 
viertägige Tour auf dem Orange-River ganz im Süden 
Namibias gemeinsam mit Schülern der DHPS war der Einstieg 
in sehr gefüllte und erfüllte Tage in Namibia.  
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Auf einer Farm bei Witvlei waren wir dann zum ersten Mal alle versammelt und 
beschäftigten uns thematisch und biblisch mit den bleibenden Spuren der 
Kolonialzeit, mit der Frage der unterschiedlichen Kulturen und den politischen 
Mitgestaltungsmöglichkeiten in Namibia und Deutschland.  
Von der Farm aus ging es über den Holzmarkt in Okahandja direkt an die 
Atlantikküste nach Swakopmund. Neben einigen touristischen Highlights 
(Wüstentour und Quadfahren) ging es hier inhaltlich um die Frage nach Toleranz 
und einer konstruktiver Konfliktlösung.  
Bei Nebel und gefühlten 15°C starteten wir im 
Pullover in Swakopmund. Ziel war Otavi von wo 
aus es die nächsten beiden Tage nach Etosha ging. 
Dort wurden wir besonders am ersten Tag reich 
beschenkt mit zahlreichen Tieren in unmittelbarer 
Nähe. Sogar Großkatzen! Einfach WOW.  
Zurück in Windhoek gab eine eindrucksvolle 
Führung durch Katatura Einblick in eine doch ganz 
andere Lebenswelt. Ein sehr intensiver Morgen, 
der allen Teilnehmern wohl noch länger in 
Erinnerung bleiben wird.  
Nach insgesamt 39 Stunden Fahrt durchs Land 
mit dem Auto oder Bus und rund 3942 km hieß es dann „Tschüss. Gott mit euch!“  
Einen ausführlichen Einblick gibt’s im Internet: https://ijbnamibia.wordpress.com 

 

Lebendiger Adventskalender 

Türen öffnen Häuser und Räume, 
Zuneigung öffnet Menschen und Herzen. 

 

Auch 2016 öffneten verschiedene 
Menschen ab dem 1. Dezember ihre 
Türen und Herzen und empfingen 
Gemeindeglieder und Freunde bei sich 
zuhause.  

https://ijbnamibia.wordpress.com/
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Ganz egal, ob sich 10 oder 20 Gäste in 
den Wohnzimmern tummelten, für jeden 
wurde ein Platz gefunden. Es wurde mit 
Freude gesungen und den Geschichten 
gelauscht, die die Gastgeber mit viel 
Sorgfalt ausgesucht hatten. Neben 
(selbst) gebackenen Plätzchen, gab es 

für die Gäste auch Punsch, Glühwein, Tee und Saft, was hervorragend zur 
Einstimmung auf Weihnachten beitrug. Wir bedanken uns bei allen, die ihre Türen 
und Herzen geöffnet haben, sowie bei allen Gästen für das großartige Gelingen des 
diesjährigen lebendigen Adventskalenders.  
 

Wir pflugen und wir streuen den Samen auf 

das Land 
 Mit diesem Lied, das Kinder aus dem Georg Ludwig Kindergarten mitgestaltet 
haben, kam im Gottesdienst am 1. Advent das Jahresthema der Kinder zum 
Abschluss. Ein Jahr lang hatten sie sich mit dem Thema der Schöpfung beschäftigt 
und nun stand am Ende Gottes Auftrag an den 
Menschen: Bebaut und bewahrt das, was ich 
euch anvertraut habe. Auch die Mitmenschen 
gehören zu diesem Auftrag. So haben die 
Kinder mit ihren Eltern im Vorfeld des 
Gottesdienstes Geschenktüten für bedürftige 
Kinder gefüllt und im Kindergarten gestaltet. 
Im Gottesdienst haben wir diese eingesammelt 
und eine Woche später bei der Weihnachtsfeier einer Suppenküche in Mondesa 
verteilt. Insgesamt kamen knapp 70 Tüten zusammen und es hat gerade so 
gereicht. Wir hoffen, dass gelungen ist, was wir wollten: Die Hoffnung im Advent 
weitergeben, dass Jesus kommt. Der Retter, der das Dunkel hell macht und das 
Leid eines Tages beenden wird. Danke an alle, die diese Aktion ermöglicht haben, 
besonders an die Eltern und Erzieherinnen! 
 

Übrigens: Die Suppenküche in Mondesa ist jeden Samstag für Bedürftige geöffnet, egal ob jung 
oder alt.  
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Unser Neuer Praktikant 
 Ich bin Simon Fleißner, 
20, und studiere zurzeit 
Soziale Arbeit im dritten 
Semester. Deshalb 
wohne ich in Coburg, 
komme aber eigentlich 
aus Münchberg. Das ist 
eine ziemlich kleine Stadt 
ganz im Norden Bayerns. 
Auf das dritte Semester 
folgt bekanntlich das 
Vierte und das ist bei mir 
ein Praxissemester. Ich 
freue mich in letzter 
Zeit immer mehr auf mein Praxissemester bei und mit euch in Swakopmund. Auch 
wenn ich euch noch nicht kenne, bin ich gespannt auf das Arbeiten und Leben in 
Namibia. Wenn mich meine Kommilitonen fragen, warum ich ein halbes Jahr nach 
Namibia gehe, sage ich, dass es für mich die perfekte Gelegenheit ist weit weg 
von daheim zu wohnen und zu arbeiten, ohne eine neue Sprache lernen zu müssen. 
Außerdem tut es gut, den Vorlesungssaal einfach mal hinter sich zu lassen und Zeit 
zu haben, mich in die Kinder- und Jugendarbeit einer Gemeinde einbringen zu 
können. 
 
Viele Grüße, Simon. 

Simon Fleißner, Coburg (Deutschland) 
 

Simon wird Jürgen ab dem 15. März 2017 für ein halbes Jahr in der Kinder- und 
Jugendarbeit unterstützen. Wir freuen uns schon auf ihn und wollen ihn herzlich in 
unserer Gemeinde begrüßen.  
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Gottesdienste fur Familien 
 

Vorhang auf fur Klein und Gross 

Familiengottesdienste sind in unserer 
Gemeinde mittlerweile zu einer festen 
Einrichtung geworden und werden 
gerne besucht.  
Um diese Arbeit weiter auszubauen, 
haben wir uns nun dazu entschlossen, 
diese Gottesdienste monatlich 
anzubieten - in der Regel am dritten 
Sonntag im Monat.  
Alle Daten für dieses Trimester seht ihr 
hier: 
 

Musli und Message – Gottesdienst mal anders 

Einmal im Trimester 
wagen wir einen 
besonderen 
Gottesdienst für alle, 
selbst die Kleinsten!  
Wir treffen uns zum 
gemeinsamen 
Frühstück, singen 
moderne Lieder und 

Kinderlieder. Und wir erleben eine spannende biblische Geschichte. So geht es 
gestärkt an Leib und Seele zurück in den Alltag und die neue Woche. 
Als Kosten fürs Frühstück erbeten wir 40N$/ Erwachsener bzw. 20N$/Kind 
Erster Termin ist Sonntag, 23. April, 8.30 Uhr im Haus der Jugend für alle ab dem Krabbelalter! 
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Alles ist gut  

solange du wild bist! 
DU bist zwischen 9 und 13 Jahre alt? 
DU unternimmst gerne etwas mit Freunden? 
DU hörst gerne biblische Geschichten? 
DU bist abenteuerlustig und voller Energie? 
Dann komm zur neuen Jugendgruppe „Wilde Bande“! 
Gemeinsam werden wir jeden Donnerstag von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr spannende 
Geschichten aus der Bibel und über Gott hören, zusammen Spaß haben und jede 
Menge Abenteuer erleben. 
 
Du hast Lust? Komm vorbei! Wir freuen uns auf DICH! 
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Veranstaltungen 

Vater-Kind-Camp 
Nach dem Erfolg im letzten 
Jahr gibt es auch dieses 
Jahr wieder das Vater-Kind 
Camp und das heißt mehr 
als 24h nur Papa und seine 
Kinder. Campen, eine schöne 
Zeit am Lagerfeuer, eine 
kleine Wanderung und eine 
außergewöhnliche 
Bibelarbeit. Und natürlich 
bleibt auch sonst viel Zeit miteinander im Pool, bei Fußball, Rugby, Ultimate-Frisbee 
und Spielen für Groß und Klein. 
Weitere Infos und Anmeldung (bis 17. Februar) bei Jürgen. 
 

Landesjugendtreffen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung online unter www.elcin-gelc.org  
  

http://www.elcin-gelc.org/
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Das Trainee-Programm 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beginn: 28.-30. April 2017 
 

Trainee ist ein spannender Kurs zum Jugendleiter.  
Komme deinen Stärken auf die Spur. Entwickle dein eigenes Projekt. Für andere 
Jugendliche, für die Konfis, für Kinder in deiner Gemeinde. Regelmäßige Treffen 
(14tägig) und zwei Freizeiten statten dich mit allem Notwendigen aus, um dein 
Projekt zu starten und mit Kindern und Jugendlichen arbeiten zu können.  
Sei dabei! 
 

Wer kann mitmachen? 

Alle ehemaligen Konfirmanden und Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahren 
 

Was kostet es? 

Nichts außer deiner Zeit. Die Ausbildung ist für dich for free! 
Wir erwarten allerdings, dass du dich danach als Mitarbeiter für mindestens ein 
halbes Jahr in einem Projekt der Kinder- und Jugendarbeit einsetzt, schließlich 
investieren wir viel in dich und deine Ausbildung. 
 
Was hast du davon? 

 Du lernst mehr über deine Stärken und deine Persönlichkeit 
 Tolle Inhalte die dich auch persönlich weiterbringen 
 Ein Zertifikat, das bei deinen Bewerbungen einen guten Eindruck macht. 

 
Interessiert? Dann melde dich doch bei Jürgen Braun.  
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Kinderlieder 

Bist du gross oder bist du klein 
 
Bist du groß oder bist du klein, oder mittendrin? Gott liebt dich! 
Bist du dick oder bist du dünn, oder mittendrin? Gott liebt dich! 
 
Er liebt dich, wenn du lächelst; er liebt dich, wenn du weinst.  
Er liebt dich wenn du müde bist; er liebt dich wenn du träumst.  
 
Oh egal wie du aussiehst, egal wie du dich fühlst.  
Gott liebt dich, gib IHM die Ehre! 
Gott liebt dich, gib IHM die Ehre!  
Gott liebt dich und dich und dich und dich und mich! 
 
Du bist immer da 

 
Refrain: 

Du bist oben im Himmel, bist unten auf der Erde.  
Wohin ich mich wende, du bist an jedem Ende.  
Du bist immer da! 
 
Vers 1  Wo ich stehe bist du da.  
 Wo ich gehe bist du da. 
 

Vers 2:  Wo ich liege bist du da. 
 Wo ich sitze bist du da. 
 

Vers 3:  Wenn’s mir gut geht, bist du da. 
 Wenn’s mir schlecht geht bist du da. 
 

Vers 4: Auf der Arbeit bist du da. 
 Auch beim Spielen bist du da. 
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Kinderseite 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1. + 2. + 

3. + 

4. + 

+ 5. 
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Wer ist Martin Luther? 
 Da ist er ja, der Martin… Auf diesem 

Bild, das du links sehen kannst, ist er schon in 
der ganzen Welt berühmt. Warum? Martin 
war mit vielen Dingen, die damals in der 
Kirche gemacht wurden, nicht einverstanden. 
Darum schlägt er am 31. Oktober 1517 mit 
einem Hammer ein Papier an die Tür der 
Wittenberger Schlosskirche. Das kannst du 
unten auf dem Bild links sehen. 
 

 Auf dem Papier stehen 95 Vorschläge, wie sich die Kirche verändern 
soll. Vor allem, dass Menschen Geld für den Erlass von Sünden zahlen 
sollen, kritisiert Martin stark. Seine Vorschläge erschüttern die ganze Welt 
und lösen einen heftigen Streit innerhalb der Kirche aus. Dabei bleibt es 
aber nicht. 
 

 Die Ideen Martins verbreiten sich sehr schnell und finden begeisterte 
Anhänger. In vielen Orten werden Proteste laut. Martin wird deshalb aus 
der Kirche ausgeschlossen. 
 

 Heute feiern wir zum Gedenken an dieses Ereignis jedes Jahr am 31. 
Oktober den Reformationstag. 
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Termine 
 

Februar 2017 
02.02.   17:00Uhr  Wilde Bande 
05.02.   10:00 Uhr  Kindergottesdienst 
06.02.   18:00 Uhr  KEIN Jugendtreff 
07.02.   16:00 Uhr  Kinderkino 
09.02.   17:00 Uhr  Wilde Bande 
10.-12.02.  Konfi-Cup mit modernem Gottesdienst am Sonntag 
13.02.   18:00 Uhr Jugendtreff 
14.02.   16:00 Uhr  KidsClub 
16.02.   17:00 Uhr  Wilde Bande 
17.02.  ab 18:30 Uhr Ladysundowner 
18.-19.02.  9:00 Uhr  Konfi-Wochenende (alte Gruppe) 
20.02.   18:00 Uhr Jugendtreff 
21.02.   16:00 Uhr KidsClub 
23.02.   17:00 Uhr Wilde Bande 
24.-26.02.  Vater-Kind-Camp auf Goanikontes 
27.02.   18:00 Uhr  Jugendtreff 
28.02.   16:00 Uhr KidsClub 
 

März 2017 
02.03.  17:00 Uhr  Wilde Bande 
04.-05.03.  9:00 Uhr  Konfi-Wochenende (neue Gruppe) 
05.03.   10:00 Uhr Kindergottesdienst 
06.03.   18:00 Uhr Jugendtreff 
07.03.  16:00 Uhr Kinderkino 
09.03.   17:00 Uhr Wilde Bande 
13.03.  18:00 Uhr Jugendtreff 
14.03.   16:00 Uhr KidsClup 
17.-21.03. LANDESJUGENDTREFFEN  
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19.03.   10:00 Uhr Familiengottesdienst in Swakopmund  
23.03.   17:00 Uhr  Wilde Bande 
26.03.   10:00 Uhr Konfirmation 
27.03.   18:00 Uhr Jugendtreff 
28.03.   16:00 Uhr KidsClub 
30.03.   17:00 Uhr Wilde Bande 
 

April 2017 
02.04.   10:00 Uhr  Kinderkirche 
03.04.   18:00 Uhr  Jugendtreff 
04.04.   16:00 Uhr  Kinderkino 
06.04.   17:00 Uhr Wilde Bande 
07.-08.04. 9:00 Uhr Konfi-Wochenende mit Übernachtung 
10.04.   18:00 Uhr Jugendtreff 
11.04.   16:00 Uhr  KidsClub 
13.04.  Kindergarten-Osterfest 
16.04.   Familiengottesdienst – 10 Uhr Swakop und 17 Uhr Walvis Bay 
20.04.   17:00 Uhr Wilde Bande 
21.04.   ab 18:30 Uhr Ladysundowner 
23.04.   8:30 Uhr  Müsli & Message – Gottesdienst mal anders 
24.04.   18:00 Uhr  Jugendtreff 
25.04.   16:00 Uhr  KidsClub 
27.04.   17:00 Uhr Wilde Bande 
28.-30.04.  Trainee-Freizeit 
 

Mai 2017 

29.05.   18:00 Uhr  Jugendtreff 
30.05.   16:00 Uhr KidsClub  

Termine  
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Jürgen Braun    Klaus-Peter Tietz 
Kinder- und Jugenddiakon   Pastor 
Cell: 081-642 2485    Cell. 081-240 3221 
Mail: swakopmund-youth@elcin-gelc.org  Mail: pastor.tietz@elcin-gelc.org 
Freier Tag: Mittwoch    Freier Tag: Mittwoch 
 
 

Anne-Lisa Hein, Walvis Bay  Annette Louw 
Pastorin      Gemeindebüro 
Cell: 081-327 1958    Tel: 064-402 635 
Mail: walvisbay@elcin-gelc.org   Mail: swakopmund@elcin-gelc.org 
Freier Tag: Montag    Mo - Fr 9:00 - 12:00 Uhr 
 
 

Internet      Facebook 
www.elcin-gelc.org/kueste   https://facebook.com/ELKINDELK 
 
 
 
 

Kontoangaben 
 

Gemeinde Swakopmund 
First National Bank 280-472 

Account 55461252302 

 Gemeinde Walvis Bay 
Bank Windhoek 481-872 
Account 1164159301 
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